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DIE ECKE DES REDAKTORS

Ein Kollege schrieb mir vor Monaten:
«ich habe im SAT bis jetzt zwar noch nie eine besondere Kolumne fur amüsante Texte
gefunden, doch ist mir der Gedanke dazu gekommen, als ich in der Berliner Tierarztlichen

Wochenschrift des 25. Jg. vom 15.4.1909 den beigelegten Artikel fand. Werden
wohl unsere Berufskollegen in 77 Jahren über unsere Probleme mit Katalysatorautos
schmunzeln?»

Ich glaube, dass der Text in unserer Zeit des angeblich wachsenden Umweltbe-
wusstsems, das allerdings in katastrophalster Weise mit unserem Verhalten kontrastiert,

und der Diskussionen um Solarmobile durchaus lesenswert ist. Wahrscheinlich
hat der Herr Pohzeitierarzt Götze nicht geahnt, aus welchen Gründen 80 Jahre später
seine Idee wieder Aktualität erhalten könnte.

has Klein-Auto in der tierärztlichen Praxis!
v°n Pohzeitierarzt Götze - Berlin.

Lange schon fühle ich das Bedürfnis, m dem fur unsere Zwecke eigens herausgegebenen Blatte
mal die Beförderungsmittel des Land- und Stadtarztes einer näheren Betrachtung zu unterziehen.

Vorausgesetzt sei, daß der Arzt mcht nur das Interesse einer Verkehrserieichterung fur seine ei-
i son hat, sondern dem Umstände Rechnung tragen muß, jederzeit zur schnellen Hilfeleistung

u zu sein, und hierzu ist eine möglichst schnelle und zuverlässige Beförderung an den Ort des
Patienten erforderlich.
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So kam es denn, daß mit der fortschreitenden Technik m Stadt und Land das Pferd immermehr

verdrangt wurde, und das Zweirad an seme Stelle trat
Wieder vergingen Jahre, und die Technik brachte die kleinen Autowagen auf den Markt, die je

doch leider em kleines Kapital kosten, so daß sie mcht jedermann zugangig sind
Eine Lücke sollten durch billigeren Anschaffungspreis die Benzindreirader ausfüllen, jedoch ha

ben auch sie sich nicht uberall Freunde erwerben können Immerhin bilden diese kleinen Dreirader

ein angenehmes Beförderungsmittel - wenn alles klappt' Und dies ist leider mcht immer der Fall Wie

so mancher von uns hat nicht schon nachts auf dem Wege zum oder vom Patienten auf der Landstraße

im Schweiße semes Angesichts an seinem Motor herumgeschraubt und Zunder und Vergaser geprüft

oder Riemen gekürzt und Ketten geflickt, bis ein glucklicher Zufall ihm bei Nacht und Nebel den

Fehler wies
Wo bleibt da der Vorteil und die Zeitersparnis''
Wesentlich vorteilhafter erscheint mir da das Elektromobil, sei es nun der Wagen oder das Elek

tromobil-Dreirad Uber die Wahl zwischen beiden mag der Geldbeutel entscheiden Ich fur meinen

Teil konnte mich nur zu einem Elektromobil-Dreirad aufschwingen, wie sie seit Monaten m den Stra

ßen von Berlin herumfahren
Der ruhige Gang und die große Zuverlässigkeit, die aus diesen kleinen Gefährten sprechen, er

wecken bei mir das Gefühl einer gewissen Betriebssicherheit, die gerade fur uns sehr schätzenswert

sein wurde Leider konnte ich nie den Fabrikanten erfahren, denn ebenso lautlos, wie sie heranruck

ten, fuhren die Wagen davon und mir blieb das Nachsehen
Vielleicht veranlassen diese Zeilen den Erzeuger der Elektromobil-Dreiräder einmal an die Of

fentlichkeit zu treten, im Interesse einer gemeinnutzigen Sache
Jedenfalls ist der elektrische Betneb wesentlich zuverlässiger, als derjenige mit Explosionsmoto

ren und wenn auch mit dem elektrischen Fahrzeug, durchschnittlich nur 70 bis 80 Kilometer gefahren

werden können pro Ladung, so wiegen die Sauberkeit und Betriebssicherheit des jederzeit fahrberei

ten Elektromobils die kleinen Übelstande reichlich auf, umsomehr, als auch das im Winter oftmak

sehr lastige und schwere Andrehen der kalten Motore m Fortfall kommt
Man denke sich nur einen Stadtarzt, der Vormittags seme 20 bis 25 Patienten zu besuchen hat'

Wie oft mag dieser sich schon nach einem selbstansprmgenden Motor gesehnt haben''
Hier bietet sich der Elektrotechnik em reiches Feld, indem sie einen Wagen auf den Markt bnngl

der neben Zuverlässigkeit und Sauberkeit auch von einfachster Konstruktion sein soll, so daß der

Wagen vom Arzt ohne Hilfe eines Chauffeurs und somit ohne große Nebenkosten selbst gefahren

werden kann

Wenn wir schon vom tierischen (tierärztlichen 2) Ernst abgewichen sind, ich habe

mich des oftern gefragt, ob es m einer Zeit, die langsam an menschlichen und damit

auch tierärztlichen Originalen arm wird, nicht am Platze ware, eine Art Ecke fur

(wahre) Tierarzte-Anekdoten aufzumachen. Wer wurde mithelfen?
Als Stimulus mache ich einen Anfang. Tierarzt Dr Jakob Fischer* (1896-1982)»

Gstaad erzahlte, dass er in den mageren Jahren nicht selten mit Naturalien entschädig!

wurde. So gab ihm auch eines schonen Sommermorgens em Senne em Bergkaslem, da*

er dann den ganzen Tag, als zusätzliche aber wohlverdiente Last, im Rucksack übe1

Berg und Tal und schliesslich nach Hause trug. Wir dürfen annehmen, dass er es wenig

stens nicht zu versteuern brauchte. R Fankhauser, Bern

* Nachruf Bulletin GST 172, Heft 7, Sept 1984, S 112-114
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